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+ Aus dem Verhör Cesarios .
(Originalbericht der „Bad . Presse *

.)
Man schreibt uns aus Paris 1 . Juli :
Die Lyouer Staatsauwaltschaft theilt den

Blättern das vollständige Resum6 der bisherige » Verhöre
Cesarios mit . Daraus erfährt man aber nur Dinge,
welche für die Untersuchung einen Werth haben mögen,weit sie beweisen , daß der junge Italiener in der größten
Geistesruhe die Reise von Cette nach Lyon antrat , dagegen
die Neugier derer , die seine Beweggründe und Triebfedern
kenne» mochten , nicht im Geringsten schädigen. Während
der Eisenbahnfahrt von Cette nach Tarascou in 3. Klasse,von Tarascon nach Avignon in einem Koupee 1. Klasse,
dessen Insassen sich über den schlecht gekleidetenMitpassagier
wunderten , dann von Avignon nach Vienne , wo ihm noch2 Franken für die Zehrung übrig blieben, und auf dem
Fußmärsche von Vienne nach Lyon (27 Kilometer) sah er
sich Menschen und Dinge so genau an , wie der harm¬
loseste Bergnügungsreiseude , und war dabei so genügsam — ,er trank Wasser aus eine Gießkanne und aß ein Brödchen—, wie nur Südländer es in diesem Maße ist.

Von Bedenken oder Zaudern keine Spur . In Lyon
angekommen , wandte er sich sogleich der Haudelsbörse zu,
wo der Präsident der Republik einem Bankett beiwohnte .
Um 9 Uhr , so hörte der Italiener, sollte Carnot nach dem
Theater fahren . Er stellte sich mit der Menge vor dem
Gebäude auf, ließ sich mit dieser hin- und herschieben, sah
sich aber nach einein Platz um, wo er sein Vorhaben aus-
fuhren konnte . Zu diesem Zweck mußte er die Straßen¬
seite wechseln , da ihm schon seit mehreren Jahre» bekannt
ist, daß die vornehmste Persönlichkeit immer den Vordersitz
rechts in einem Wagen iiute hat.

Um 9 Uhr 5 Minuten wurde die Menge unruhig .
„Man hörte die Marseillaise spielen. Vier Reiter

machten die Straße frei ; dann kamen im ganz kleinen
Schritt, erzählt Cesarios , -fünf Reihen Soldaten von jevier Mann zu Pferde, auf diese folgte ein Berittener, mit
einer Trompete , die er nicht blies, und hierauf wieder
eine Abtheilung wie die erste. Endlich fuhr der Wagendes Präsidenten heran . Der Kopf der Pferde war etwa
drei Schritte von dem letzteren Platau entfernt . Auf jederSeite war ein Reiter . Der Kopf des Pferdes rechts be¬
fand sich etwa auf der gleichen Höhe mit dem Kopfe des
Präsidenten der Rcpublick. Im Augenblick, da die letztenReiter der Eskorte an mir vorbeikamen, zog ichmeinen Dolch. Der Griff war in meiner ein¬
zigen inneren Seitentasche meines Rockes rechts nach oben
gerichtet . Ich nahm ihn mit der linken Hand, stieß zwei
junge Leute, die vor nur standen , weg, faßte rasch den
Dolch mit der Rechten , ließ das Futteral zu Bode»

Die .rothe Wlla.
Roman von H. Palme - Paysen.

(Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung .) (52

Unbewußt, wie vor Stunden , als noch die Sonne
schien und sein ahnungsloses Herz nichts von dem ihm
soeben hinterbrachten , ihn fast versteinernden Schreckuißwußte , flüsterte er wieder : „Liebe, kleine Erika ! " unddann: „ er läßt sich Alles tragen — ich bin ein Mann— es giebt Schlimmeres in der Welt als — als — "
da bricht er ab. „Leben sie wohl , herziges Kind "

, und
wie sie zu ihm aufblickt, rührend, traurig, und doch mit
einem unbeschreiblich sprechenden, hingebenden , zärtlichenBlick, da reist ihn die Aufregung des Augenblickes hin .Ihre Hände in den feinigen , widerstrebt sie nicht, er ziehtsie sanft heran und haucht einen schnellen, zarten Kuß aufihre klare, unschuldige Stirn.

Gleichdarauf wiederhallt der Hof von den aufschlagendcnHufen seines davonstürmenden Rosses .
19. Kapitel.

Der Zeiger an der KuckukSuhr, die eben zwölf Malihren Ruf hatte ertönen laffeu, rückte der rothen Ulla
diesen Mittag nicht schnell genug wefter . In dieser Be¬
suchsstunde erwartete sie den Freiherr». Er hat sich durchemea Boten ansageu laffen . Sie darf also mü Bestimmt¬heit auf sei» Erscheior» rech« ».

gleiten und drängte mich rasch , aber ohne Sprünge , in
schräger Richtung nach dem Präsidenten hin . Ich legtedie linke Hand auf den Wagenschlag; mit der Rechten
stieß ich dem Präsidenten das Messer leicht von oben nachunten bis an den Griff in die Brust — meine Hand be¬
rührte seinen Frack. Ich ließ den Dolch stecken , das Heftwar noch mit einem Zeitungsfetzen umwickelt . Im Augen¬
blick , da ich den Stoß that, schrie ich : „Vive la Evo¬
lution !“ — nachher, auf der Flucht : „Vivo l’anarchie I"

Wie nach der ersten Bestürzung die Zuschauer den
Mörder aushielten und seine Verhaftung ermöglichten, ist
bekannt.

♦ Die Beisetzung Carnots .
(Von einem Augenzeugen .)

I.
Man schreibt uns aus Paris , 1 . Juli :
Um 9 Uhr sollten die Trauergäste und Delegationen sichim Elysee-Palaste versammeln und die meisten derselben trafen

auch ziemlich pünktlich ein , aber sie waren so zahlreich und
der Blumenspenden mußten so diele auf Wagen und Trag¬
bahren geladen werden, daß es V. auf 11 Uhr wurde , ehe
der Leichenwagen und fein Geleite den Präfidentschaftspalast
verließe » »nd über die Place de la Concorde und die Rue de
Rivoli den Weg » ach der Notre - Dame -Kathedrale einschlugen.Voran ritt eine Schwadron republikanischer Garde , deren
Metallhelme in der Sonne blitzten . ES folgte der Militär -
gouverneur von Paris in seiner umfangreiche» Stattlichkeit ,
umgeben von seinem Generalstabs, dann marschirten Genie¬
truppen, Marlne-Jilfaiiterie, Jäger zu Fuß, also die Elite-
Truppe » , vorbei, und hinter ihnen Delegationen der polytech¬
nischen Schule und der Offiziersschule vou Saint-Cyr mit
Kränzen . Auch die Blumengabeu der befreundeten Souveräne,des Senats , des Abgeordnetenhauses und des Pariser Geiueinde -
rath« wurden dem Leichenwagen vorangesührt oder - getragenund entlockten dem Publikum Ruse der Bewunderung .Der Leichenwagen ist derselbe , welcher für ThierSund Gambetta gedient hatte und für de » Herzog von Morny,den Halbbruder Napoleons III. , gebaut worden war . An den
vier Ecken stehen vier lebensgroße symbolische Figuren auS
oxydirtem Silber, Fedecbüsche umwalle !» das Dach und sechs
schwarzverhüllte Pserde dienen als Gespann . Den Sarg deckte
eine sauimtene Trikolore. Unmittelbar hinter dem Wagen
schritten Diener , dann Offiziers , die auf Kiffen dir Dekora -
tiouen des Verstorbenen nachtrugen und endlich die Familie ,die drei Söhne, der Schwiegersohn, die Brüder und anderen
männlichen Verwandten . Ehrfurchtsvoll entblösten sich alle
Häupter vor dem Sarge des Märtyrers, und ein Geflüsterder Sympathie ging durch die Reihen, beim Anblick der umeinen guten Vater trauernden Söhne .

Eine Bewegung der Neugierde entstand hierauf , als nunCasimir Perier , der neue Präsident , eine rüstige Gestaltmit energischen Zügen , den breiten Kordon der Ehrenlegionunter dem Frack , entblößten Hauptes einige Schritte hinterder Familie und einige Schritte vor dem Senatspräsidenten,
Es ist nicht zn sagen , welche der in ihr streitende »

Empfindungen die vorherrschende in dem Chaos wühlender
Leidenschaften ist . Der Triumph der gelungenen List,die brennende Gier nach Besitz, oder die lodernde Eifersucht ,der glühende Haß neben dem verzehrenden Schuierz uner¬
widerter Liebe. Gleichviel sie hat sich innerlich und äu¬
ßerlich durchaus zu beherrschen , heute ihre seit Jahren
geübte Kraft zu erproben und lebt auch der Ueberzeugung ,dies in der Macht zu habe » . Nicht er darf ihr in die

.Seele, sie will in die seine blicke », will an seine Gefühle,Gedanke», Absichten , Pläne und Urtheilen die Sonde legen.
Auge und Sinn hat sie . klar zu halten , befindet sie fich
doch noch so fern von dem hochgesteckten Ziele . Eines
aber steht über Allem: Nicht die Geberin , das Weib soller in ihr lieben . Wenn auch langsam, sie will und mußden ihr streitig gemachten Play erringen mit allen ihr zuGebote stehenden Kräften und Mitteln .

Bei jeden » Gräusch schreckt sie zusammen in dem Ge¬
danken, er könnte es sein, und doch wartet sie sehnsuchtsvoll
darauf, ja sie zittert vor zorniger Ungeduld. Dabei steheihr doch noch so viel Nüchternheit zu Gebote , daß sie in
dem rastlose» Auf- und Niederschreiten im Zimuier kaumein Mal am Spiegel vorbeigeht, ohne betrachtende Blicke
auf sich und ihre Erscheinung zu werfen. O ja , sie kann
es noch mit manchen , Mädchen aufuehmeii, sie ist immer
noch schön . Ihre blenüendiveche Haut hebt sich von dem
schwarzen, an Hals und Armen durchsichtigen Spitzeu -
gewebe des Kleides vortheilhaft ab. DaS seegrüne Kleid

Challemel -Lacour , und dem Mcepräsideiiten der Kammer, de
Mahy, ging. Er hatte gestern , wie schon mitgetheilt, einen
Spaziergang über die Rue de la Paix nach dem Opernplatze ge¬
macht, nur begleitet von seinen zwei Sekretären, und war von
der Menge erkannt und sympathisch begrüßt worden. »Dar
ist ein ganzer Kerl "

, sagten dis Arbeiter, „ er zeigt Muth ! "
und diese günstige Stimmung kam ihm auch heute wieder zu
gute , alle» Hetzereien der sozialistische » und einiger radikalen
Blätter zum Trotz.

Die glänzende Schaar der fremden Botschafter und Ge¬
sandten , in welcher Graf Münster sich durch sein schnee¬
weißes Haupt- und Barthaar bemerllich machte , erregte
wiederum das Interesse der Zuschauer, und mehr als diese
noch die fremden Militär-Attaches, zum Theil stramme,
kriegerische Figuren in schmucker Uniform . Wie gewöhnlich
stritt man fich darum, welcher von den beiden „ Weißen " der
Ruffe , und welcher der Preuße sei . Nur die Superklugen
wissen de» Adler des Einen von dem des Anderen zu unter¬
scheiden .

Der Schaulust boten auch die Richter der verschiedenen
Instanzen im Amtsornat: Kaffationshof , roth mit Hermelin¬
kragen und -Besatz, Appellhof, schwarzer Talar mit violetten
Sammetaufschlägen , sowie die Proseffore» der verschiedenen
Fakultäten in schwefel- und orangegelben , amaranthrothen und
violetten Talaren, reichliche Nahrung . Und dann waren es
wieder die Truppen und abermals ein Wald von Kränzen
aller Größen aus Natur- und Kunstblumen, welche die Auf¬
merksamkeit feffelten .

Um 12 Uhr betrat die Spitze des Zuger , der offizielle
Theil der Tranergästc , die schwarzverhüllteNotre - Dame-Kirche ,in deren Schiff gedämpfter Sonnenschein und grüne Flammenein feierliches Licht verbreiteten, und das Ende des Zuge», die
Delegationen aus der Provinz , Gesang- und Mustkvereineund
ein Peloton Kavallerie stand »och längs des Gitters des
TuilerieugartenS in der Rue de Rivoli . . . .

Ueber das Weitere folgt noch Bericht. Als ich die Rue
Sousflot verließen , war es 3 '/« Uhr. Die Leiche Carnots
war eben hinter den Pforten des Pantheons verschwunden und
mit ihr daS offizielle Geleite . Dann kamen wieder die Deke-
gatione » , und diese dürften um 6 Uhr mit ihren Kränzen
noch nicht ganz vorbeidefilirt sein.

* *
*

Pari » , 1 . Juli.
Man zählt bisher etwa dreihundert in de» Ambulanzen

eingebrachte Erkrankte und Verunglückte . In der Rue
Rivoli , Ecker der Rue Cambon, brach eine furchtbare Panik
aus, weil man fälschlich eine Bombe explodirt glaubte. Heute
Nacht wurden etwa 200 Anarchichsten verhaftet, um
Attentate zu verhüten .

Nach der Beisetzung defilirten die Truppen, die der Militär¬
gouverneur Saussier kommandirte, im Pantheon vor Casimkr-
Perier . Dieser wurde auf der Heimfahrt überall acclamirt.
Der deutsche Botschafter wurde einmal während des
Zuges acclamirt , da die Begnadigung bekannt ge¬
worden war . Die Tranerfeier , die den ganzen Tag über ge¬
dauert batte , endete nach sechs Uhr. (Fr . Ztg .)
halte sie heute nicht tragen uiögen. Hochaufgekämmt thürmt
sich ihr rothbraunes Haar reich und prachtvollauf dem Kopfe auf.Es liegt etwas Stolzes, Gebietendes in ihrer Haltung .So , ohne ^Schmuck und Blumen , ernst und dunkel , mit
einer der Situation entsprechenden wehmüthigen schmerz¬
haften Miene, so will sie ihm entgegentreten und bescheiden
den Dank ablehnen , den er ihr kniebeugend ausrichtenwird. .

Mitten in diese Gedanken hinein tönte jetzt das Ge¬
räusch von Räderrollen. Sie fühlt , wie ihr das Blut
siedendheiß bis in die Schläfen steigt, als plötzlich die ihrbekannten Rappen dahergeflogen kommen.

Da ist er, da steht er vor ihr. Er beugt sein
schönes Gesicht mit den klargcschnittenen Zügen über ihre
Hand , er küßt dieselbe . Ja , so hat sie es erwartet , so
sollte es sein . Diese einfache Höflichkeitsbezeugnng hat ihrder frostige Friedrich vou Rodeck bisher noch nicht erwiesen ,immer blieb er der steife , zurückhaltende Kavalier, der nurmit einigen verbindlichen Verbeugungen den nothwendtgsten
Forme» genügte .

„Mein gnädiges Fräulein," beginnt er, „ich bin hier,um — um Ihnen zu sagen, daß — verzeihen Sie meine
Verwirrung , ich befinde mich aber in einer Slimmung —"
plötzlich bricht er ab «nd blickt im Zimmer umher — „ Ihr
Herr Vater ? " fragt er , „ich hätte auch diese » gern ge¬
sehen und gesprochen."

(Fortsetzung folgt.)



Badische Presse.Sem 2.
mm

Schwurgericht
/ X Karlsruhe , 2 . Juli .

Körperverletzung mit tödtlichem Erfolg und
erschwerte Körperverletzung .

Unter dem Vorsitze deß Landgerichtsdireltors Fischt er
begannen heute Vormittag 9 Uhr die Verhandlungen des
Schwurgerichts für das UI . Quartal 1894 . Wie üblich gabder Vorsitzende den Geschworene » eine Belehrung über deren
Pflichten und Rechte als Richter . Herr Landgerichtsdirektor
Fischler that dies mit der an chm gewohnten Gründlichkeitund Uebersichtlichkeit und dabei die Geschworenen ermahnend ,mit Gewissenhaftigkeit und Pflichttreue ihr verantwortungs¬volles Amt zu erfüllen .

Der erste Fall , der zur Verhandlung gelangte , rief weit¬
gehendes Jnteresie hervor und schon eine Viertelstunde vor
Beginn der Sitzung war der große Schwurgerichtssaal dicht
besetzt . Das große Interesse de? Publikums war bei der Be¬
schaffenheit des Falles sehr wohl begreiflich , sollte doch heutedas Urtheil über den Polytechniker Johann Panlino Rodri -
guez aus Managua , der seiner Zeit den Inzipienten MatheSin einem Streite durch einen Stich , der den Tod des Mathes
herbeiführte , schwer verletzte , gesprochen werden . Die hiesigenBlätter haben damals die Vorgänge , die mit jener verhäng -
nißvollen That des Rodriguez zusammenhingen , in solch ' aus -
führlicher Weise gebracht , daß heute noch alle wesentlichenDaten in Erinnerung sein werden .

Nach Bildung der Geschworenenbank wurde in die Der -
Handlung des ersten Falles eingetreten . Der am 4 . September1873 geborene Rodriguez war beschuldigt , am 15 . April
Morgens zwischen 2 und 3 Uhr den Zimmermann MessangVon Gernsbach durch einen Dolchstich in den rechten Oberarm
und den AktuarSinzipientev Mathes durch einen Dolchstich in
die Herzgegend verletzt zu haben , wodurch der Tod de » MatheS
am Morgen de« 25 . April herbeigeführt wurde .

Der Präsident frägt den Angeklagten , ob er bereit sei,eine Erklärung abzugcben . Rodriguez bemerkt , daß er Aller
erzählen wolle . In gebrochenem Deutsch , aber im Allgemeinen
richtiger Satzbildung , erzählte der Angeklagte , der eine leb -
hafte Art zu sprechen hat . Folgendes : Ich « ar am Abend
des 14 . April auf einer studentischen Kneipe , auf der viel ge¬trunken wurde . Auch viel . Bierjunge ' wurden getrunken . Nach
Mitternacht ging ich von der Kneipe fort , zuerst in den Palme » ,
garten , dann in das Eafe Bauer , wo ich wieder viel Bier trank ,Münchener und Pilsener durcheinander , auch verschiedene . Bier -
junge ' trank ich . Ich war schließlich ganz betrunken und
mußte öfters brechen. Gegen 2 Uhr ging ich mit meinem
Freunde Ruelas fort nach dem Hotel . Tannhäuser '

, in dem
ich wohne . An der Herrenstraße kamen zwei Männer auf
ins zu , von denen einer meinen Freund anstieß . ES gabStreit und einer der Männer sagte zu mir : Sind Sie
parat t Ich sagte ihm darauf : Ein Student ist immer parat .Wir stritten mit einander herum , bis einer der Männer pfiff.S » kamen darauf noch mehr Männer , weshalb wir davon -
sprangen in den . Tannhäuser ' . Ich ging gleich in mein
Zimmer und sah zum Fenster hinaus und da standen viß-ä-vis
am Sodawafserhaus die Männer . Ich wollte mich in 's Bett legen
and hatte mich entkleidet . Ich sah nochmals zum Fenster hiilau «
und bemerkte, daß die Männer fort waren . Da kam mir in
« einem angetrunkenen Zustande der Gedanke, auf die Straße
zu gehen, um zu sehen, wohin die Männer gegangen leien.
Ich sah Niemand mehr und hatte , da mir der Kopf schwer
war , die Absicht, spaziere » zu gehen . Ehe ich aus dem Zim¬
mer ging , hatte ich meinen . Papierschneider ' , der auf dem
Tische lag , eingestecki . Ich war etwas gegen da« Mühlbur -
gerthor gegangen , als mein Freund Ruelas , der auch mit
heruntergegangen war , mich um Hilfe rief . Ruelas war von
mehreren Männer » umringt , die auf ihn einhieben . Ich eilte
zu Hilfe , da sagte Jemand : . Jetzt kommt der andere . ' Ich
bekam dann sofort einen Schlag auf den Kopf , worauf ich
« ein Papiermesser herausnahm und darauf loshieb . W ?»
und wie viele Personen ich gestochen habe , weiß ich nicht.
Ich kann mich an Alle« nicht mehr erinnern , die Sache kommt
« ir vor wie ein Traum . Als ich wieder im Tannhäuser
war , kam ein Schutzmann und forderte mich auf , mitzugehe » .
Die Männer , mit denen ich Streit hatte , kannte ich nicht , e8
sind mir Alle unbekannte Leute , gegen die ich keinen Haß
hatte . Ich bedaure , was geschehe » ist , sehr . Das ist es , was
ich zu sagen habe . Hätten die Männer mit Ruelas nicht
mehr angefangen , wäre Nichts passirt .

Der Präsident : Es wäre bester gewesen, Sie wären
in Ihrem Zimmer geblieben und wären nicht mehr auf die
Straße gegangen , dann wäre nichts passirt .

E» wird hierauf in das Zeugenverhör eingetreten .
Im Ganzen find 21 Zeugen geladen . Im Allgemeinen wurde
von den Zeugen , die bei den Vorgängen , welche vor dem
Hotel Tannhäuser sich abspielten , zugegen waren , das Gleiche
ausgesagt . AuS den Mittheilungen der Zeugen ist zu ent¬
nehmen , daß an der Ecke der Herren - und Kaiserstrabe ,
zwischen dem Angeklagten Rodriguez und dessen Freund Ruelas
einerseits , dem Jncipienteu Mathes und vor deffen Freunden
andererseits in Folge einer Anrempeluug Streitigkeiten entstanden ,
«i deren Verlauf Mathes durch einen Stockhieb eine Verletzung am
Kopfe erhielt . Die Uebermacht ihrer Gegner veranlaßte die bei¬
den Mexikaner, ? die Flucht zu ergreifen und vor ihren Ver¬
folgern in den UTannhäufer ' zu retten . Mathe « ging mit
einem Theil seiner Freunde in da» genannte Hotel , in der
Hoffnung , dort Rodriguez und Ruela » zu finden . Sie trafen
dir Gesuchten dort nicht ; als sie aber nach kurzer Zeit das
Restaurant verließen , stießen sie mit Runla » zusammen , der
hinter dem Hofthor des . Tannhäuser ' sich befand und mir
dem sie sofort anbanden . Ruelas wurde mit auf die Straße
gezogen und daselbst gehörig durchgehauen . Ruelas rief
in spanischer Sprache seinen Freund um Hilfe an .
Rodriguez eilte herbei , an den Häusern in gebückter Stellung
vorbeischleichend. Er ging zunächst an Messang vorbei , dem
er «inen Stich in den Arm versetzte, sprang dann unter de»
kämpfenden Knäuel und stieß Mathes seinen Dolch in der
Nähe der Herzgegend in die Brust . Beide Gestochenen merkten
«icht sofort die ihnen rugefügten Verletzungen , erst als das

I Blut stark dervorqnoll , wurden sie dieselbe», gewahr . Der
schwer verletzte Mathes wurde zu Dr . Gutsch gebracht , der
Alles daran setzte , das junge Leben zu erhalten , allein ver¬
geblich. Am Morgen des 25 . April starb Mathes .

Dem Angeklagten Rodriguez wurde von den Personen ,die ihn näher kannten und die heute als Zeugen erschienenwaren , das beste Lcnmnndszrugniß ausgestellt . An das Ver¬
hör der Zeugenaussagen schloß sich das Gutachten der Sach¬
verständige » . Dieselben stimmten darin überein , daß der Tod
des Mathes durch die Folgen des von Rodriguez geführten
Stiches eingetreten sei, daß aber auch zufällige äußere Um -
stände als Todesursache mitanzusehen seien.

Nach Beendigung der Gutachten trat eine Pause bis halb4 Uhr ein .

Badische tzchronik .T. Ireiöurg t . A . , 1 . Juli . Die hiesige Sektion des
deutschen und österreichischen Akpenvereins beabsichtigt am16 . August d . I . ihre Vereinshütte am Fuße der . RotheuWaud "

, in der Nähe des 1808 Meter hoch in großartiger
Umgebung liegenden Foruiarinsees , (der Quelle des Lech) ein -
zuweihen und hat der Freiburger stadtrath in anerkennens -
werther Weise eiiw Beisteuer von 200 Mark zu den Kosten
dieses Unternehmens bewilligt . — Da am 10 . Augustdie 25 . Generalversammlung des , D . u . Oest . A .-V . ' in
München stattstndet , wozu die bayr . Bahnen eine Fahrpreis -
ermäßignng bewilligt haben , so darf die Sektion Freiburg zu
ihrem Hütten - EinweihungSfeste auf viele Gäste hoffe» , denn
die herrlichsten Touren lasten sich, wie Schreiber dieses, der
den Formarinsee erstmals schon 1871 besuchte, aus Erfahrung
weiß , damit verbinden . Ueberhaupt ist unser Nachbarland
Vorarlberg reich an Naturschönheiten und zum Besuche zu
empfehle».

A Konstanz , 1 . Juli . Heute fand hier da« 4 . Höh -
gansängerfest statt . Die Wettgesänge hatten folgendes Er -
gebiiiß : Im Gau : für erschwerten Volksgesang , erste Preise :
Engen , Neberlingen , Meßkirch . Zweite Preise : Radolfzell .
Liederkranz Gailingen , Pfullendorf . Für einfachen Volks »
gesang , erste Preise : Singen , Bodmnnn , Horn , Stockach ; zweite
Preise : Harmonie Tuttlingen , Eintracht Gailingen , Welschingen ,
Hilzingen , Gottmadingen ; dritte Preise : Oehningen , Wange » .
Außer Gau : Kunstgesang , erste Preise : Männerchor Bafel .
Concordia -Lahr . Höherer Bolksgesang , erste Preise : Harmonie -
Kreuzlingen , Harmonie säckingen , Schopsheim , Männerchor
Winterthur Concordia Offenburg , Deutscher Männergesangverei »
Zürich . Zweite Preise : Deutscher Liederkranz Basel , Säugerverein
Lörrach . Männerchor Romanshorn , Liederkranz Staufen , Deut¬
scher Männerchor Schaffhause » , Ermatingen . Dritte Preise :
Männerchor Tügerweilen , Stein a . Rh . Außer Konkurrenz
sangen vorzüglich : Liederkranz Bregenz , Stadtsängerverein
Winterthur , Frohsinn St . Gallen .

AuS & eü Residenz .
Karlsruhe , 2 . Juli .* Abschiedsfeier . Die Mitglieder der liberalen

Fraktion der 2 . Kammer hielten am Mittwoch das übliche
Abschiedsmahl im Hotel Große , wobei lt . . Sch . M . ' es an
politischen und humoristischen Reden in freier und gebundener
Form nicht fehlte . Auch die übliche Sammlung der . Rede -
blnthen ' wurde vorgetragen . Am Donnerstag folgte eine ge¬
sellige Vereinigung in den Räumen des Künstlervereins . Hier
wurde auch dem musikalischen Theil sein Recht und es dürfte
der allverehrte Präsident unserer 2 . Kammer unter seinen
Kollegen innerhalb und außerhalb des Reiches wohl keinen
ebenbürtigen Wettbewerber im Tenorfach finden .

a Süddeutsches Männer -Settett . Auf einer Konzert-
tyur nach Holland » , begriffen , wird das Süddeutsche Männer -
sextett auch unsere Stadt besuchen und ist eS Herrn Frei¬
stetter (Brauerei Schrempp ) gelungen , das Sextett für ei » ,
event . zwei Konzert zu gewinnen , denselben geht ein sehr
guter Ruf voraus . Der . Rhein . Knrir ' urtheilt über das
Sextett , das in Wiesbaden schon zu verschiedenen Molen im
Kurhause ausgetreten ist , sehr günstig . Wir machen alle
Freund - des schönen Gesanges auf das am 6 . Juli statt -
findende Konzert aufmerksam .

Neueste NachnlNcn .
Hamburg , 2 . Juli . Der Schriftstellertag über¬

ließ die Bestimmung des Ortes der nächstjährigen Haupt -
versammlnng dem Vororte Hamburg . Die Wahl trifft
wahrscheinlich Köln oder Mannheim .

Brüssel , 2 . Juli . Dem „ Journal de Bruxelles "
zufolge gewinnt die Cholera in Lüttich an Ausdehnung . .
Gestern fanden 6 neue Erkrankungen statt , darunter ein
Todesfall . Die Krankheit tritt meist in den ärmeren
Stadtvierteln auf . Nachts sind zwei weitere Personen an
der Cholera erkrankt. In Seraing und Tilleur ist der
Gesundheitszustand jetzt ivieder ein guter , in Soumagne
und in einem anderen Dorfe der Umgegend tritt die Cholera
bedenklich auf .

Chicago , 2 . Juli . Die Lage verschlimmert sich in
Folge des Ausstandes . 32 Bahnen sind durch denselben
in Mitleidenschaft gezogen . Die Ausständigen haben einen
Expreßzug im Weichbilde der Stadt zur Entgleisung ge¬
bracht- Der Verkehr auf mehreren Linien ist vollständig
eingestellt. Die Lebensmittel steigen in^ Preise ._

Telegramme aei „Badische» Presse."
Lübeck, 2. Juli . Bei der gestrige » Segel -

Regatta iu der Travemündener Bucht gewann
der Kaiser ans dem „Meteor " den ersten Preis ,
welcher in einem kunstvoll gearbeiteten Münz¬
becher bestand . Um 8 Uhr Abends kehrte der
Kaiser auf der „Hoheuzolleru " nach Kiel zurück.

Frankenthal , 2 . Juli . Der Staatsanwalt be-
beantragte in dem Prozeß Feiß von Mußbach bei

_ 3fr. 752 »
Neustadt wegen Urkundenfälschung , Betrug und ein¬
fachen Bankerott gegen Feiß , 3 '/ , Jahre

'
Gesängnißund 1000 M . Geldstrafe . Das Urtheil wird in 8

Tagen verkündet .
Darmftadt , 2 . Juli Der König von Sachsenist heute Vormittag hier eingetroffen , wurde vom

Großherzoge am Bahnhofe mit militärischen Ehren
empfangen und begab sich mit dem Großherzoge nachdem Restdenzschloffe. Die Stadt ist festlich geschmückt.Wien , 2 Juli . Gestern fand in der hiesigen
französischen Kirche für Carnot ein Traueramt statt .Der Kaiser und die Kaiserin hatten Vertreter geschickt .

Pest , 2 . Juli . Bei einem Großfeuer in der
Vorstadt Neupest wurden eine Lederfabrik , das Ge¬
meindehaus , das Schulgebäude und mehrere Wohn¬
häuser zerstört . Durch den Einsturz eines Fabrikge¬
bäudes und einer Mauer wurden 25 Personen schwer
verletzt und mehrere getödtet .

Pest , 2 . Juni . Bei dem gestrigen Schadenfeuer
wurde ein Polizeihauptmann mit einem Beamten und
einem Polizeidiener , sowie 3 Feuerwehrleute von einer
einstürzenden Mauer verschüttet . Der Polizeidiener
ist todt , der schwer verletzte Polizeihanptmann bereits
»en Verletzungen erlegen . Der Polizeibeamte und die
Feuerwehrmänner find nur leicht verletzt .

Ein unbekannter Arbeiter hat gleichfalls den
Tod gesunden . Bei dem Brande sind 2t Personen ,
meist Feuerwehrleute verletzt worden , darunter 5
schwer. Der Schaden beläuft sich aus eine halbe
Million . 10 Nachbarhäuser und 25 Nebengebäude
sind theils abgebrannt , theils beschädigt .

Prag , 2 . Juli . Die Omladinisten verursachten
gestern aus dem Wolschaner -Friedhof eine Demon¬
stration . Sie erschienen bei den Gräbern ihrer Ge¬
noffen und legten Karten mit aufreizendem Inhalt
nieder . Die Wache verjagte sie und verhaftete
mehrere , von denen zwei Personen Dolche mit sich
führten , über deren Zweck fie die Auskunft ver¬
weigerten .

Rom , 2 . Juli . Crispi legt in der Kammer fol -
gende Gesetzentwürfe vor : 1 . Ueber Emphytheusis
der (Erbpachtverhältniß ) den juristischen Personen ge¬
hörigen Güter , über Verbesserungen des Latifundien -
besttzes von Privaten in Sizilien . 2) Gegen die Auf¬
reizung zu Verbrechen und Verherrlichungen von Ver¬
brechen durch die im Edikte vom 26 . März 1848 an¬
geführten Mittel . 3) Ueber Maßnahmen im Jntereffe
der öffentlichen Sicherheit . Crispi verlangt für den
ersten Entwurf , betr . Sizilien , die Dringlichkeit , be¬
züglich der anderen beiden Entwürfe Verweisung an
den Ausschuß . Die Kammer genehmigte unter Wider¬
spruch Jmbrianis die Anträge des Ministerpräsidenten .

Rom , 2 . Juli . Torraca fragte in der Kammer¬
sitzung den Ministerpräsidenten , ob er über daß heute
in Livorno gegangene grausame Verbrechen Mit¬
theilungen machen ( könne . Crispi antwortet . daß
Bandi , ein heldenmüthiger Soldat von Marsala und
Calatasimi , von einem Anarchisten aus Rache wegen
eines in seinem Blatte enthaltenen Artikel erdolcht
worden sei . (Bewegung .) Torraca , Fili imd Elia
heben lobend die Verdienste Bandis als Patrioten und
Schriftsteller hervor .

Paris , 2 . Juli . Die Blätter erklären einstimmig
das großartige Begräbnitz Carnots für ein würdiges
Zeugniß nationaler Dankbarkeit . Die früher berichtete
Sperrung der Bezüge des Erzbischofs von Lyon ist
ailfgehoben und angeordnet worden , den ganzen Rück¬
stand anszuzahlen .

Paris , 2 . Juli . In einer Seitengasse i »
der Nähe der Wohünng Casimir Periers wurde
ein Maneranschlag gefunden , in dem die Arurrchi -
fiett dem neue » Präsidenten der Republik
Casimir Perier die Ermordung androhen .
Ein anderer Maueranschlag enthielt in fetter
Schrift die Worte : „Am 88 . Juli wird Frank¬
reich abermals trauern !" Die Polizei entfernte
sofort die Plakate .

Petersburg , 2 . Juli . An der Cholera er¬
krankten bezw. starben vom 10 . bis 23 . Juni a . St .
in Warschau 25 bezw. 8 Personen , im Gouvernement
Kowno 19 bezw . 10 . Vom 16 . bis 23 . Juni er¬
krankten in Warschau 39 , es starben 20 : in Kiew
erkrankten bezw. starben 53 bezw. 25 , in Kurland
4 bezw. 1, in Radom 14 bezw. 10 Personen . In
Plozk erkrankten vom 10 . bis 16 . Juni 55 Personen
und 24 starben . Die Zahl der Erkrankungen in
Grodno betrug vom 8 . bis 23 . Juni 35 , und 18
Todesfälle sind daselbst vorgekommen .

London , 2 . Juli . Amtlich . Der ehemalige
Generäl -Staatsanwalt für England und Wales , Sir
Charles Ruffel , nunmehr Lord Ruffel , ist zum Lord -
Oberrichter von England ernannt worden .

Tanger , 2 . Juli . Rach Meldungen aus Fez
haben die verschiedenen Stämme dem Sultan bei deffen
Durchreise ihre Unterwerfung erklärt mit Ausnahme
der Rifflabylen , welche sich gegen die Spanier zu er¬
heben beginnen . Man befürchtet ernste Unruhen in
Melilla .
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LOsch
’sKaffee- g. Thee-Lager, imiintt. N.

Größte Eusnmfif, vsrikeitkastcke, sMgemäße finftemmg. 7951 .14.1

: Colosseum .
Auf vielseitiges Verlangen

Dienstag den 3. und Mittwoch den 4 . Juli :

|och zwei Vorstellungen
der Ersten Wiener Elite-Sänger-Gesellschaft

Zum ersten Male in Deutschland .
Damen . 5 Herren .

Vollständig neues Programm .
Anfang 8 Uhr . Eintritt 50 Pf .

Beservirter Platz Mk . 1 .—. 7964.2.1
ittwoch unwiderruflich letzte Vorstellung .

Dienstag den 3 . Juli , Abends 8 Uhr :
mi . n

gegeben von der
kapelle des I . Bad . Feld-Artillerie-Regiments Nr . 14.

Direktion : Musikdir. H . Liese .
Eintritt ix Person SO Pfennig .

NB . Das Programm enthält heitere Musikstücke. 7963.2 .1

_ Kurort Herrenalb .
Hötcl zum it ^ rn ,

vis -a-vis dem ConvcrsntionShaus ,
__ ____ empfiehlt feint _— neu möötirten luftigen Zimmer. - —

Vorzügliche Verpflegung .
ExportMer der Brsurrer A . Printz Karlsruhe .

Mäßige Preise . 7891 .18 .1
Hochachtungsvoll Kari Hdrdtmann .

Lebensbedürrnissverein £. 6. Karlsruhe
rpfiehlt seiner verchrlichen Kundschaft Nlaggi’s Suppenwürze a»-

egentlichst.
.

7940
i

_ Di« leeren Original -Fläschchen von 65 Pfennig werden zu 45 Pfennig und
kjeniqen i Mk. 1 .10 zu 70 Pfennig mit Maggi ' s Suppenwürze uackge 'üllt

von

Ferd. Thiergarten
(Badische Presse )

ynreburta-, Verlobung«- , Ver-vT mühlnn̂ a- und Trauer-
Anzeigen, Hochzeits-Kladdera¬
datschu. -Diplome, Tischkarten,Besuch«- und Einladungskarten,Lieder fftr Eamilien-Eestlich -
keiten, Gra¬
tulation«- . u.
Visiten -Kar¬
ten, Condo-
Unx-Kaxten,Tjuu-Karten
und Gelegenheits-Qa-
dichte,Monogramme(in » 5 ■ | 8 Iää lami len-urucksacli!verts etc. in feinster 1 BBBBW1 "
Ausführung. ,Im Besitze
neuerSchrif¬
ten, Einfas¬
sungen, Ma¬
schinen etc.
sind wir in d.
Lage, jeden
Aufing ge¬schmackvoll
u. elegant zu
miss . Preise
aaszaffthrea.

in'
in einfach -geschmackvolfer

wie hocheleganter Ausstattung .

- Massige Preise . - -.

Karlsruhe.

Sichtig für alle Ztterörauer & Kopfenpllanzer ! !
Täglich erscheint:

Schwetzirrger Tageblatt *)
Badische Hopfenzeitung .

(Pvstkatalog 5119.)
^ rigiaal -Hppdetchrrichte aller Hopfenplätze Europas .

|P8 offizielles Organ der badischen Hopfenpflanzer .
Bestellungen könne» fafort bei allen Postanstalte » und Land¬

eten gemacht werde». 6839.2.2
7an verlange auf der Post genau das „ Schwetzinger T a g e b l a t t "

ZmegS -Vetsttigcriez.
Am

Freitag den 6 . Jnli 1894 ,y]
Bormittags 10 Uhr,

weide ick im Hause Klein« Herren -
stratze Nr . 73 in Rastatt gegen
gleich baareZahlung im Vollstreckungs -
wege öffnutich versteigern :

Eine noch ini Betrieb befindliche
Buch » und Iteindruckerei , be¬
stehend aus :

1 DeutzerliegendenGasmotor, 2pferd . ,
1 Augsburger Scbiiellvresse , 61X97,mit Zubehör,
1 Schneidmaschine ,
1 Handpresse ,
1 Pcrfori «Maschine,
1 Heftmaschine ,
ca. 75 Zentner Schriften nebst Regalen,
ca. 250Lithogroplieiistcinenmit Stern -

presse und Zubehör,
l aroger Waareuschrank mit Glas -

senst-r ,
1 Schreibpnlt mit Aufsatz,
1 Ladentisch , ,
J Dezimalwaage mit Gewicht und

sonst noch Verschiedenes .
Rastatt , de» 28 . Juni 1894.

Fleig , 7807 .2.4
Gerichtsvollzieher.

Süd -
? deutsche *

r
S>ckleidiings-

Akademie
Stuttgart , Stückaetatr. 7.

I Herren - & i >ameii l^ürsei £
*wt-~ * ^iiiJiiMiinnr r i i'iy**"** ™
| ßlod ^ iizeiehuen u . £ its <hnei - s
I deninaÜen,Fäc/irmnt(rhtif‘u 1
\ erfundener patent . Methode £
j (1). JinirAs - VatentSr . 7X479.)

\ Näheren Aufschluss !
rteilt die Direktion .

( gßj —Reifezeugnis als Schneider -'
f meister,Zuschneider ,Kle“

. macherin , Directricee

Klavier- und
Gesangs-Unterricht,

sowie
Uniorristit in franz. Sprache
wird gegen mäßiges Honorar gründ¬
lich ertheilt 10017*

Karlstraße 54a, parterre.

W . in 7947 .3.1 •
G Pique, Wollt,Flanell, G
§ Seide, §

reizende Sachen , empfehlen zu gm.M Blk. 4. 5. 6, 7, 8, 9 und 10
"

2 Spiegel & Weis , 2
X Kaiserstratze78 , Maiktplatz. i

“-
H Zur Anfertigung nach Maatz ,^ g r o ß c A u s w a b l in allerlei
d ' vracktoollen Stoffen ^

SK Fertiftsteilungeiner Weste »ach >
d Maab innerhalb 6 Stimdeii .

Coloniolwaaren-Haudlmig
Lessiugsiraße 5 ,

empfiehlt 5994 '

ueüii ’s Linoieum-
Fussboüanglanziack
in 8 brillanten Farben zum Preise
von 30 Pfg . für t Pfd .

Die große Beliebtheit dieses
Fabrikats ist der beste Beweis für
dessen Güte , weshalb man gleich¬
lautende Coucurrenz Fabrikate als
Nachahmungen zurückweiscii wolle .

wird solventen Geschäften, namentlich
eingetragenenHandelsfirmenund Fab¬
rikanten unter günstigen Bedingungen
gewährt. Gefl . Antiäge bc' ördcrl die
Expedition der „ Badischen Presse"
unter Nr. 6218 - *

ülipnlli DiArlhorK
Hos-Mödelf»brik»ni,

Karlsruhe i. B ., Waldstr. 32
empfiehlt bestens sein :
Abtheilnng I :

Grösttes Möbellager moderner Ein¬
richtungen in vier Etagen zur gefl.
Besichtigung unter unbegrenzter Ga¬
rantie und Zuficherung reellster Be¬
dienung. 2713.52 .17

Abtheilmrg II s
Aatiqilites aus einem Museum er¬
worbenen alle Zweige vertretende
Gegenstände zu deren Besichtigung
alle Juleressenien höflichst einlade,
Loyalste Bedienung und billigst « Preise
zuficherud .

Tische ä- Stahle
für Wirtschaften bezieht man am
besten direkt aus der Fabrik mit
Dampfbetrieb von 4738.19.8
Geb. Fiitferer Gaggenau.

- " "« en -E»(* »'

& «
|icen -Ai»»JSj

V *afc»senile*»»*
/

g dei- Welf _tX .
Äiinde : ^

Zeitungscatalogc , KgstcnvorastschlLgc
jvntfs und franko . Billigste Prrls -
notirung . Größere Jnserlionsauftriige
zu den niedrigsten Pauschalpreisen .
Bureau in Karlsruhe :
Friedrichsplatz Np. 4 .

Ferien oder Pension-
TauschofFerte.

7942
Man sucht für ein Mädchen von

16 Jahren Ferienaufenthalt ev . auch
für längere Zeit in einer Familie in
Süddeutschland am liebsten am Rhein
oder imSchwarzwald . Sehr erwünscht
wäre in dieser Beziehung ein Tausch
mit Eltern, deren Tochter oder Sohn
in die Schweiz kommen wollen . Gefl.
Offerten sub Chiffre O F1429 an
Orell FUssli , Annoncen, Zürich .

flfliathor ’ c echte Hannov . i » Concert -
IlllCUiei s Mundharmonika ’* (ges . ge -
schützt ) mit 96uuzerbrech }. pat . Silberstimmen ,
4 Nickeldeckeu , 4 Messing -platten , etc . wunder¬
bar schön und leicht spielend . Jeder kann
auf diesem instr . ohne Notenkeimtnisse so¬
fort die schönstsn Tanze , Lieder , Märsche ,
Choräle etc . spielen . Vers , franco für Mni 'h
2.70 (auch Briefmarken ) . O . C ,
Miether , 1 . Harmonika - u . Instrum .-Fa -
brik , in Hannover JÖ . 6364 10.10

Nervöseund chrou JCcanfe
fanden oft noch in
den hartnäckigsten

Fällen Heilung durch
Dp< Borcherdt ’ s Kuren in
Auerbach an der Hess. Bergstraße .
Ausführliche Broschüre über Eigenart
und Erfolge gratis . 5140.12. 10

Für

Örenntiiifuihniiitr
übernehme den Ankauf von Heidel¬
beeren und Kirschen . 3 . 1

Offerten unter Nr . 7946 vermitielt
die Expedition der „ Bad . Presse".

Tüchtiger
Kauf!

sucht lohuende» Nebenbeibin : it
durch Vcimitteliliig von Stellen iür
Kansleute . durch Ueberuabme o . -i
Vertriebs von Patentartikeln . Biiet -
marke » rc . 7962

Offerten unter 8 . 339 postiagernd
Lahr.

Santiab - Vnzav .
Beste engl . u. franzöj . Specialitäten .

Preislisten gratis geg. l0Psg, -Marle
versendet Ph . ROm |ier , Äummi-
manufactur , Frankfurt a.
Scbnurgasse 54 _ 73*8*

in junger Wann empfiehlt fich
zur sauberen Anfertigung
von Stenogrammen und
jeglichen Schreibarbette « .

Gefl. Offerten unter Chiffre 4 . 2 .
7956 an die Expedition der »Bad.
Presse" erbeten . _ jU

Eitle Firma ersten Ranges (Fabrik
feinerer Möbel u . Innendekorationen )
sucht für Karlsruhe einen

Vertreter ,
welcher schon vermöge seiner Leben-»
stellung zu den ersten Familien Zu¬
tritt hat . Seine Thäligkeit bestände
lediglich darin , suchende Firma je¬
weils einzufübren und ist Branchc -
kenntnßß allsolut nickt erforderlich .

Offerten unter Z . 6142 ! b an
Haasenstein & Vogler A G ,
Baden -Baden erbeten . 7164 .4.4

in Kaufmann lucht ein kleines
j* Geschäft zu pachten , oder

auch die Leitung einer Filiale
zu übernehmen . 3.1

Gefl. Offerten unt . IT . 7909 an die
Exved. der „ Bad. Presse " erbeten .

Pacht .
Ein tücht . jung. Wirih sucht eine

gangbare Bier » rmdWeinrestau -
ratiou oder den Ausschank einer
Brauerei zu übernehmen . Gefl. Off.
unter A. Z. 7923 an die Expedition
der „ Bad. Presse " erbeten . 2.2

Kückerei-Grsech.
Eine gangbare Bäckerei wird zu

miethen gesucht. Offerten sind unter
Nr . 7959 in der Expedition der „ Bad.
Presse" abrugeben.

in einer Stadt bei Karlsruhe ist sofort
oder auf 1 . Oktober zu vermiethe »
oder zu verkaufen .

Näheres unter Nr . 7961 in der Ex»
pedition der „Bad. Presse " ._ 3T

Hairsverkauf
auf dem Lande.

In nächster Nähe von Karlsruhe,
Bahnst ., größerer Ort in schöner ge¬
sunder Gegend , ist ein neu und gut
gebautes zweistöckiges Wohnhaus
mit Nebengebäuden und Garte» unter
günstigen Bedingungen preiswürdig
zu verkaufen . Dasselbe eignet sich
als Landsitz oder zu sonstigem Unter¬
nehmen. Nähere Auskunft im Con :-
misstons - u . Agentur Geschäst von
Heinrich Fischer , Bürger -
stratze 13 in Karlsruhe . 7933

Ein sehr guter 7934

Wirthschsstshcrd
ist sofort zu verkaufen .

Kaiser Allee 27.
Girr Sack Frrtzrrreh!

ist billig abzugeben : 7966
Wilhelmstraße 2,

Werkführer
für eine Fabrik der Holzbranche ge¬
sucht. — Mechaniker bevorzugt . —
Wohnung frei . — Offerten mit Zeug¬
nissen u . Gehaltsansprüchen befördert
die Expedtion der „Bad. Presse " unt .
Sir. 7947 . 3 .1

Hcirgths - lScsflH.
Ein allcinst. kinderl. Wittwcr , 26 I .

a . . ev ., v . ang. Acuß. , m . eiw . Ber»
nwg . u . kompl . Einricht -, w . m. einem
anst . , liebensw. Fräulein od . jung .
Wittive m . etw . Baarvermög . in bal¬
digste Verb . z . tvet . Neigung z . eiu ->
Gastwirihsch. besond . erwünsdit.

Ern^sg . Off . m . Ang. der Verhält
sind nr-t. Sir . 7972 in d . Exped der
„ Bad, Presse " na

Gesucht
von Bnchbruckerei Papier und

Schreibwaareuhaudlmtg
III kl . Garnison e . tüchtiges gebildetes

EÄdenfvarrlein .
j Kenntnis» der Papierbranche und
f .Buchhandlung erforderlich . Kost und
>,

" ohnung im Hause . Off. m. Zeugniß-
^ n ichr . unt . Nr . 7948 an die Exped.

ver „ Bad . Vreffe " erbeten .
Eine gesunde

Schenkamme
sucht sofort Stelle . Zu erfragen bei
Frau Bafel , Hebamme , in Aue
bei Durlack . 7945.3 .1

, Zimuier zn vermiethe».
‘ Loste » st . ,72 . 1 Treppe hoch, ist
! - in gni möbliitcs Zimmer an einen
(

b - sscren Herrn sofort zu vermiethen -
. 70.3.3 Näheres in der Wirthswaft»



TSr. 84 . 1994 .(Diese Verlosnngs - Liste wird monatlich 6mal beigegeben .)
I) Angermunde - Schwedfer

Eisenbahn , Schuldverschreib .
Kündigung vorn 22 . Mai 1884 .
Die beiden letzten , bisher nicht

veilosten Schuldverschreibungen
Nr . 10 n . 14 zur Rückzahlung am
1 . Juli 1894 bei der Staatsschulden -
Tilgnngtkasse und der Berliner
Handels -Gesellschaft zu Berlin .

2 ) Belgische 3% Communal-
Credit-Anl.V. I868 (l00Fr ..L ) .

Verlosung tun 1 . Mai 1894 .
Zahlbar am 1 . Oetober 1894 bei der
Nationalbank zu Brüssel und deren
Agenturen , de Rothschild freres
."u Paris , M . A . von Rothschild &
Sühne zu Frankfurt a . M. und

A. Gansl zu Amsterdam .
L 15,000 Fr . 6282 .
ä 1500 Fr . 134977 .
ä 600 Fr. 6471 19946 .
ü SS5 Fr. 6221 87167 94868

114972 188108 186016 .
i 100 Fr . 48 69 840 968 960

1180 974 2206 965 3196 771 4946
5068 181 714 6466 696 649 698 894
7590 8604 966 0236 422 816 10180
234 283 636 943 11643 822 12106
267 644 812 13997 14369 601 728
15307 388 16370 17004 19804
20138 202 387 21220 469 664 2 2013
087 264 433 627 699 748 894 23830
24264 332 389 426 442 660 870 906
25183 342 422 631 696 26661 674
27841 28860 939 994 29131 668 872
30412 636 31614 32391 632 983
33017 189 264 290 449 633 961
34069 694 30704 36827 87662 640
736 38016 093 267 964 30148 239
439 647 880 40060 482 848 994
4 1 367 42249 277 286 609 688 981
43626 866 366 44261 368 428 790
798 799 46602 765 48266 366 829
49106 233 443 403 932 50369 51339
986 52164 178 493 626 53037 732
04181 961 65018 100 144 789 5S918
57097 296 771 772 58038 549 59241
00116 824 61004 258 500 676 969
62419 623 693 646 823 826 63260
336 04162 234 65081 796 817 943
60866 67000 836 687 68168 261 611
60016 404 70014 172 622 687 746
7 1209 72360 663 73265 299 906
74016 689 748 75317 699 76023 161
236 829 970 78166 804 70726 80829
81228 968 82400 83772 846 84012
230 369 444 718 961 85014 060 689
86126 607 8 7098 148 198 348 736
931 942 88331 793 864 80209 90233
300 364 01062 169 789 919 986
92369 663 984 93027 160 765 94142
216 306 05686 869 882 96117 282
»7221 909 » 8036 291 462 609 874
99082 172 689 671 741 766 100136
509 883 101023 814 102166 679
103626 692 101081 634 105031 776
108049 107339 706 780 108617 996
108426 648 880 110087 111637 875
113106 122 114613 773 115666
115243 117643 662 860 118206 387
120191 928 121041 366 470 634
122670 686 123348 983 124427 617
812 979 125341 127306 612 128397
130699 131220 396 132080 317 336
766 886 133447 969 134167 136261
276 608 694 722 846 967 137119 742
864 969 138089 384 130684 140000
807 977 141300 619 677 688 142012
043 313 371 436 143410 618 706 768
736 144103 439 602 600 863 145031
112 186 431 476 611 616 679 731
146243 147373 862 148109 176 658
149114 369 662 788 841.

3) Bulgarische 6% Staats -
Hypothekar -Gold-Anl. v. 1892.

Verlosung am 13. Mai 1894 .
Zahlbar am 13. Juli 1894 bei Jaeob
Landau und der Nationalbank für
Deutschland zu Berlin und der
k . k . priv . Oesterreichischen Länder¬

bank zu Wien .
4601—625 16126—160 20076—100

27261—276 301—326 39026—060
44761—776 40001—026 51076—100
926—960 55301— 325 661—676
61681 682 711 712 726 726 767 768
841 842 849 860 62061 062 057 068
137 138 67441—460 70661- 580
72441—460 77041—060 601—620
79121—140 87661—6S0 100921 —940
101061—080 221—240 721—740
103921- 940 113221 - 240 114901
- 920 120721 —740 124011 - 036
125886 —910 130011 —036 136286
—310 142311 —335 143386 —410
146411—436 151686 —710 811—836
153361 —386 161661 —686 164661
—686 171161— 186 176636 —660
181936 —960 167436 - 460 195936
- 960 198661- 686 205086 —110
206211 —235 218461 —486 222361
— 885 225061 —086 229686 —610
234386 —410 236936 —960 237236
—260 245411—436 2 50711—736
251611 —636 264786 - 810 268811
—836 272636—660 274761—786
276361—386 282611 —636.

4) Finnländische 4% Staats -
Anleihe von 1859.

Verlosung am 18. April 1894 .
Zahlbar am UL November 1894

bei dem Staats - Comptoir uud der
Bank von Finnland zu Helsingfors .

1. Serie . 84 182 224 261 276 277
420 496 654 669 604 660 749 755
768 824 842 876 897 922.

2 . Serie . 26 39 61 223 252 266
278 392 471 476 495 617 620 681
633 724 761 886 906 978.

3 . Serie . 86 43 188 166 188 216
269 340 367 400 408 431 613 669
716 776 803 818 947 963 .

4 . Serie . 40 CO 106 192 263 296
393 443 532 640 667 619 691 697
708 752 817 839 866 887 .

6. Serie . 9 136 226 236 280 264
273 333 617 636 640 694 728 737
778 807 884 914 922 942 .

6. Serie . 14 176 208 267 271 347
379 398 436 464 483 537 634 674
711 726 733 766 819 844 .

7. Serie . 20 28 48 84 119 189
196 206 269 273 367 382 646 666
732 761 826 878 921 923 .

8. Serie . 39 67 100 178 189 197
277 286 307 326 339 447 472 671
701 749 764 836 923 937._
5) Frankfurt a. M. 3V2%

Stadt -Anleihe Litt K. v. 1864.
Verlosung am 22. März 1894 .

Zahlbar seit 1 . Mai 1894 bei der
Stadt - Hauptkasse (Rechneikasse )

za Frankfurt a . M .
ä 1000 Fl . 2 14 69 89 132 176

177 186 212 223 267 262 266 307 324
330 341 379 403 413 461 462 468 491
624 634 646 568 562 676 684 661 713
772 778 809 881 889 898 966 969 983
988 996 1006 011 021 022 078 084
092 127 131 169 179 199 196.

ä 500 Fl . 1201 203 229 276 280
808 366 396.

ä 300 Fl . 1472 491 499 620 630
645 671.

ä 100 Fl . 1607 637 662 691 693
700 704 746 782 803 846._
6) Gesellschaft für Brauerei ,

Spiritus - und Presshefe¬
fabrikation vorm . G. Sinner
( Grünwinkel) , 4V2% Partial¬

obligationen von 1888.
Verlosung am 17. Mai 1894 .

Zahlbar am 1. September 1894 bei
Strauss & Co. und G . Müller &
Cons . zu Karlsruhe , W. H. Laden¬
burg & Söhne zu Mannheim , Emil
Ladenburg zu Frankfurt a . M. and
Dreyfus Sühne & Co. za Basel .

Litt A . ä 1000 M. 8 10 16 23
60 61 71 96 1121 149 220 270 309
330 334 336 388 399 417 443 461 624
650 581 699 606 638 684 686 764 767
849 869 876 901 912 937 938 971 980
1060 076 076 077 078.

Litt B. ä $00 . M. 60 68 60 102
108 106 138 184 189 192._

7) Homburger Eisenbahn,
4 1/2% Obligationen.

Verlosung am 2. Juni 1894.
Anszahlung bei der Königl . Staats -
schulden -Tilgungskasse zu Berlin ,
der Königl . Steuerkasse zu Hom¬
burg v . d . Höhe , der Königl . Kreis¬
kasse zu Frankfurt a . M. und allen

Regierungs -Hanptkassen .
Prioritäts -Obligationen r. 1860.

Zahlbar am 2. Januar 1895 .
Litt . A . ä 1000 Fl . 396 399 403

404 406 407 410 413 465 467- 469
461 462 466 —468 .

Litt B. ä 500 FL 174—177 180
181 184 189 190 192 194 196 313—
816 318 321 323—326 328 329 636
637 641 642 .

Litt . C . ä 100 Fl . 38- 40 43 46
—48 69 61 62 64 67—72 75 78 81
88 88 90 91 676 680 682 683 686—
687 689 691 693 696 698 702—704
706 710 711 714 716 718 721 723 726
779 782 790—792 796.
Partial • Obligationen von 1861.

Zahlbar am 1. Juli 1896 .
i 500 Fl . 36 36 66 113 119 134

144 167 177 199.

8) Italienische Mittelmeer-
Ebenbahn • Gesellschaft ,

4% steuerfreie Anl. von 1890.
Verlosung am 15. Mai 1894.

Zahlbar am 1. Juli 1894 bei der
Disconto - Gesellschaft , 8 . Bleich¬
röder , der Deutschen Bank , der
Berliner Handels -Gesellschaft , der
Dresdener Bank , Mendelssohn &
Co . und Robert Warschauer & Co.
zu Berlin , der Filiale der Bank
für Handel und Industrie , der Filiale
der Deutschen Bank , Jacob 8 . H.
Stern , Gebrüder Bethmana und
B. H. Goldschmidt zu Frankfurt
a . M., Sal . Oppenheim jun . & Co.
zn Köln , der Dresdener Bank zu ,
Dresden , der Norddeutschen Bank ,
L. Behrens & Söhne und der Filiale
der Deutschen Bank zu Hamburg ,
der Filiale der Deutschen Bank zu
Bremen , dem Basler Bankverein
zu Basel , der Schweizerischen
Creditaustalt zu Zürich , der Banque
nouvelte des chemins de fer suisses
zu Genf , der Seelete generale zu
Paris , Louis Cahen & Sons zu
London , der Oesterr . Creditaustalt

zu Wien und der Filiale der Oesterr .
Creditaustalt und Morpurgo &

Farente zu Triest .
Stücke von 10 Obligationen :

Serie 1620 1877 2152 3718 .
Stücke von 5 Obligationen :

Serie 1461 2406 2664 8506 .
Stücke von 1 Obligation : Serie 34.

9) Marseiller 3% 400 Fr.-
Lose von 1877.

Verlosung am 16 . April 1894 .
Zahlbar am 31 . Juli 1894 bei der
Stadtkasse zn Marseille und dem
Credit Formier de France zu Paris ,

ä 100,000 Fr . 146168 .
ä 10 .000 Fr . 90876 97211 104800

120626 .
'

ä 1000 Fr . 62787 69276 83370
92594 147864 161172 167603 206699
246927 249609._
10) Neapeler 250 Fr.-Lose

von 1871 .
Verlosung am 15. Mai 1894 .

Zahlbar am 1 . August 1894 bei der
Gemeindekasse zu Neapel , Emil
Erlanger & Co . zu Paris , der Bank
von Paris und Niederland zu Genf
und Amsterdam , der Antwerpener
Bank zu Antwerpen und der Allge¬
meinen Gesellschaft zur Förderung
der National -Iudustrie zu Brüssel ,

ä 40,000 Fr . 6062.
ä 1000 Fr . 9299 36463 36599 .
ä 500 Fr . 14666 14696 46696

48160 48460 61093 .
ä 400 Fr . 4766 33623 39160

40160 48064 66460 72620 82698
86170 87760 .

ä 300 Fr . 4723 6168 18121 22222
24318 26310 29671 31130 40972 66008
62338 62746 63112 66071 76678 78113
78318 81060 84660 87670.

ä 350 Fr . 34 67 225 1073 074
103 138 266 301 307 383 461 2012
163 288 321 324 373 484 676 3149
204 278 328 361 394 498 622 669 772
851 986 4071 074 103 174 178 300
5025 107 203 406 481 684 712 734
859 860 946 983 986 6053 103 327
371 428 500 616 619 622 568 673 698
727 852 869 884 946 954 7104 446
612 665 604 686 917 919 8104 107
137 313 338 367 361 381 436 470 686
607 706 787 808 946 946 971 9104
306 313 383 387 447 696 697 689 606
10134 266 353 376 382 624 668 667
806 808 828 846 847 986 11062 164
367 473 476 484 624 633 717 772 777
910 980 12001 072 352 382 497 641
664 744 771 820 873 980 13167 179
267 279 666 667 966 14109 262 344
402 429 667 638 671 716 880 966
15009 309 355 584 665 695 713 806
858 876 912 924 16118 145 146 383
408 466 680 824 17020 136 273 407
618 786 834 18074 120 146 160 180
202 346 483 579 686 587 631 648 676
707 756 804 864 882 883 886 913 962
985 19046 136 171 207 29 .3 304 362
380 449 466 563 683 632 686 754 872
964 20276 378 446 487 776 856 964
21096 168 176 358 371 331 646 567
880 22386 377 382 304 412 474 616
622 580 642 604 713 742 765 776 846
847 047 23022 094 327 388 458 524
772 776 827 835 867 888 922 030
24108 282 332 350 753 758 761 847
25161 173 346 358 366 300 556
28004 372 462 468 646 603 608 651
703 854 27006 087 129 173 306 386
410 456 624 855 961 980 090 28371
384 443 610 628 861 872 951 29061
063 113 185 313 708 791 911 80038
136 266 337 422 439 466 616 669 970
31648 686 726 774 877 3 2104 106
173 224 836 620 667 764 782 820 903
966 33183 193 242 271 306 376 421
476 612 664 644 652 828 971 34115
191 421 474 489 668 983 35132 186
203 213 272 396 406 463 481 693 626
686 808 827 874 902 36056 077 186
363 389 631 676 847 902 976 37064 j
127 135 145 164 190 261 372 406 562 I
638 686 754 38004 042 085 107 302
311 327 371 402 441 473 476 477 669
677 686 791 39146 174 203 284 347
372 475 711 773 861 40037 061 099
134 169 222 267 326 346 417 420 466
664 668 706 718 782 860 880 930 944
41268 376 396 467 664 679 776 868
869 894 902 909 966 988 42059 253
271 278 337 447 476 476 630 656 777
981 986 996 43096 096 104 117 132
161 182 237 286 372 377 378 454 619
669 702 886 44088 173 307 332 466
601 698 698 780 45131 147 161 263
269 268 316 344 398 415 488 496 643
662 666 684 806 923 971 46246 327
333 661 677 923 47029 186 371 403
458 469 481 489 660 747 776 802 877
917 966 48169 253 305 469 476 688
747 792 865 49106 178 248 277 471
477 666 663 886 960 50088 168 297
312 323 600 673 677 637 772 859 874
901 913 61057 164 178 183 237 337
366 374 396 406 467 468 469 676 702
770 911 955 981 62059 234 358 562
618 803 866 947 53142 168 266 272
368 646 634 877 886 914 980 981 986
5* 164 176 304 661 721 840 918
55163 327 416 462 744 786 66328
479 689 685 971 57177 184 371
58276 396 476 478 672 652 715
59103 157 201 229 231 490 693
60067 117 148 329 372 433 441 466
633 646 647 659 603 882 936 946
61106 148 37« aßt 642 646 765 838

867 63138 244 286 363 872 655 559
686 877 910 63184 283 461 623 733
742 765 776 867 924 926 64034 886
401 403 420 481 676 601 694 898 716
838 65066 156 167 176 186 300 311
335 015 662 656 717 736 840 66173
193 277 403 483 486 774 781 785 786
858 896 944 67073 186 321 372 876
424 603 672 706 733 768 763 822 861
68013 025 130 246 286 300 342 373
381 446 628 661 668 876 69385 423
451 627 697 721 922 942 988 70087
061 086 117 141 306 423 628 635 666
801 859 908 926 936 983 71006 086
119 162 281 356 676 677 878 72106
107 130 186 266 286 777 806 902 904
908 934 968 73106 318 386 483 725
962 74120 165 279 355 472 626 701
767 863 934 75028 062 171 371 416
467 476 667 673 907 70106 327 302440
486 497 672 666 672 822 871 77119
163 264 276 337 361 78077 112 351
612 668 684 778 779 969 79082 360
424 476 608 679 747 838 950 992
80056 070 078 081 830 369 793 829
849 978 81188 277 367 372 429 602
657 696 773 871 900 83106 364
88333 361 361 466 685 936 970
8*077 191 307 777 85027 311 361
761 770 86068 069 191 264 302 464
586 87104 318 660.
II ) Niederländische Staats -
Eisenbahnen , 5% Prior .-Oblig.

Verlosung am 18. Mai 1894 .
Zahlbar am 1. Juli 1894 für
Lippmann , Rosentbal & Co. ifhd
Weitheim & Gompertz bei der
Associatie - Cassa zu Amsterdam ,der Brüsseler Bank zu Brüssel ,Cohn, Bürgers & Co . u . der Bank für
Handel und Industrie zu Berlin ,der Filiale der Bank für Handel
und Industrie zu Frankfurt a . M .

uud Samuel Montage & Co.
zu London .

61 633 ä 1000 Fl .
12 ) Norwegische Staats -

Anleihe von 1886 .
Bekanntmachung vom 8. Mai 1894 .

Statt der Verlosung zum 1. Mai
1891 sind Obligationen im Betrage
von 3080 Pfd . Steil , freihändig ge -
kauft und vernichtet wor den .

13) Oesterreichische
allgem . Boden-Credit-Anstait ,
3% Prämien -Schuldverschr .

II. Emission 1889.
Verlosung am 6 . Mai 1894.

Zahlbar am 1. Februar 1896 bei der
Kasse der k . k . priv . allgem . österr .

Boden -Credit -Anstait zu Wien .
Präntienziekung:

ä 50,000 Fl . Serie 1007 Nr. 44 .
ä 2000 Fl . Serie 383 Nr. 32 .
ä 1000 Fl . Serie 1396 Nr . 46,

6773 1 .
ä 800 Fl . Serie 1070 Nr. 18,

1593 43, 3363 1, 3730 38, 3108 21,
3180 30, 3618 6, 4808 21 , 0 93 1,
750 * 44 .

Amortisationsziehung :
Serie 3635 *115 6077 7191

Nr . 1—50.

14) Ruhlaer Eisenbahn,
Prioritäts -Obligationen.

Verlosung am 28. April 1894.
Zahlbar am 1 . Juli 1894 ad a. bei
Ziegler & Koch zu Magdeburg ,
ad b . bei B. M. 8trupp zu Meiningen

nnd Ruhla ,
a. Anleihe.

Abtheilung A . ä 500 M . Nr . 31.
Abtheilung B . ä 800 M. Nr . 142.

b. 1 % Anleihe.
Abtheilung A . ä 500 M . Nr . 25

and 140 .

15) Russische 4% cpnsol .
Eisenb .-0b !ig.VI.Emiss.v. l880 .

Verlosung am 1 ./13 . Mai 1894 .
Zahlbar am 1./13. November 1894 bei
der Staatsbank zu St . Petersburg ,
dem Comptoir National d’Escompte
zu Paris , der Russischen Bank für
ausländischen Handel zu London ,
der Disconto - Gesellschaft , Mendels¬
sohn & Co ., Robert Warschauer
& Co . und 8 . Bleichröder zu Berlin ,
L . Behrens & Söhne zu Hamburg ,
Lippmann , Rosenthal & Co. zu
Amsterdam und M . A. von Roth¬
schild & Söhne zu Frankfurt a . M.

ä 685 Rubel Metall . 518201—
260 530251 —300 588161—200
533661 —700 545561 — 600 550461
—600 568961 —509000 599801—860
951—600000 701—760 681301 —350
685601 —660 637901 —960 635001
—050 647251 —300 650461 —600
660601 —660 662761 —800 665901
—960 699251 —300 700361 —400
708801 —S50 712701 —760 731201
—260 759961—760000 777701—760
79 *701—760 817161 —200 818901
—960 861101 —160 982501 —660
1010901 — 950 1016861 — 900
10 *0601 — 650 10704b 1 — 500
1071101 — 160 1076861 — 900
1119761 —800 1138961 —1133000
1171251 —290 .

ä 125 Rubel Metall . 3301—360
7451—500 60461—600 138801—860

1*3901—950 1*8001—060 2116
—660 818701 —760 220261 -
252361—100 265101 —460 28
—300 898661 —600 307961 —36
310601 —660 324401 —450 355861
—900 385951 —386000 391701 —76»
*08751—800 440101 —160 661 —7»
4*9601—660 *77761—800 478561
—600 *79261—300 483161 —20»
493251 —300 - 502601 - 660 5030
—090._ _

13) Russische Nicolai-
Eisenbahn , 4% Oblig. v. 1888

Verlosung am 13. Mai 1894 .
Zahlbar am 1 . August 1891 bei der
Staatsbank zu St . Petersburg , der
Russischen Bank für auswärtige »
Handel und Baring Brothers & Cm
(Limited ) zu London , der Russische ^Bank für auswärtigen Handel , der
Banque de Paris et des Pays - Bai
und E. Hoskier & Co . zu Paris und

Hope & Co . zu Amsterdam .
5371 —3S0 691 —600 6231—24

7261—270 8381— 390 11641—66
15471—480 17431—440 18831-
ä 625 Rubel .

17) Sächsische Staats - l
Anleihevon \ftl2 vorm .Leipziĝ
Dresdener Eisenb .-Compagnie

( Berichtigung .)
Die Schuldscheine Litt . B. laute »

nicht , wie in der Verlosung von
4. December 1893 angegeben , übe
160 61., sondern über 1500 M.

18) Serbische 5% Agrar -
Anleihe.

Verlosung am 20 . Mai/1 . Juni 189
Zahlbar am 1. Juli 1891 bei de:
Staatskasse zu Belgrad und der

Berliner Handels - Gesellschaft |
zu Berlin .

12 76 123 167 25» 292 368 49
660 659 664 654 733 769 812 829 8«
891 928 963 1111 196 209 264 2öj
298 363 393 451 641 671 651 673 7«
836 920 2049 059 OSO 096 166 23 |
469 671 770 791 860 904 3060 081
113 141 370 663 677 693 709 779 811
840 4072 109 158 202 219 285 89
420 427 609 646 688 803 847 887 9lj
939 966 990 5036 036 124 127 26
263 364 420 436 665 735 762 816 871
876 878 891 910 956 6050 066 2li
228 262 291 435 472 667 604 607 Cl |
676 684 789 817 818 946 948 99
7008 078 110 119 136 231 334 4M
427 460 463 493 610 648 626 642 7H
873 8086 103 267 261 359 371 31
406 466 603 681 620 685 713 715 93
961 966 867 9079 091 131 132 231
432 463 538 603 716 745 766 773 83
842 861 10047 060 060 195 217 241
301 331 347 621 676 731 809 843 97j
11099 111 178 179 837 373 422
482 487 607 626 660 712 727 762 8y
882 932 976 13020 093 162 302
379 386 468 482 626 693 714 781
799 828 838 892 99 » 13019 048
079 108 114 169 171 184 22 » 263
267 333 407 495 651 668 618 781
880 895 941 1*020 025 019 139
328 341 592 «03 678 714 781 792 8«
844 863 883 15033 118 206 206 21
260 275 368 371 426 427 438 496 6|
638 812 865 892 936 10106 132 l (
390 402 419 509 621 662 666 633 I

19) Serbische 5% amort
sable Rente von 1884.

Verlosung am 20. Mai/1. Juni 189
Zahlbar am 1 . Juli 1894 bei
Baisse de la Rente 5K Serbe
Belgrad , der Berliner Handel :
Gesellschaft , Mendelssohn &
nnd Robert Warschauer & Co .
Berlin , v. Erlanger & Söhne uri
Gehr . Bethmann zu Frankfurt a . M
der Norddeutschen Bank zu Han
bürg , der k . k . priv . österr . Lände
bank zu Wien und dem Comp toi

d’Escompte de Paris zu Paris ]und London . I
671 3242 608 5267 6017 023 Oll

7278 733 922 8189 674 » 471 107|
740 11063 954 13180 998 135
1*019 15037 062 170 1662 * 1711
350 18323 19926 30268 684
22749 23066 766 821 88364
29998 30280 644 32263 SS6£
3 *129 320 35148 321 342 366
37309 631 657 38776 39748 *09
967 * 1253 *2010 086 848 437|
* 4060 *6126 *7*76 700 * 8667
*988* 50676 909 51661 696 629
5*238 344 55030 57064 800 5911
202 669 874 60036 073 61973 62l !
826 6 *964 66016 67607 774 680 '
704 972 69627 799 951 70434 7111
277 648 7*928 76714 79040 836.

20 ) Serbische Obrt -Anieili
( 5% amortisirbare Rente;

von 1888).
Verlosung am 2./14. Mai 1894. 1

Zahlbar am 1. Juli 1894 .
1881—390 6031—040 911—#

7961—970 8461—460 20691 —71
22081—070 321—330 24071—0
26611—620 32151 —160 3 *201—21
361 —370 39221 —230 * 1661—61
* 2241—260 *3091—100 44261 - T
47661—660.
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